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Der Heimatverein Kaufbeuren
lädt seine Mitglieder und Freunde am Frei-
tag, 27. Juni, um 19.30 Uhr ins Hotel
„Goldener Hirsch“ zum monatlichen Vor-
tragsabend ein. Referent Lothar Wiede-
mann befasst sich in Wort und Bild mit
dem historischen Kohlebergbau bei Irsee.

Ortsgemeinschaft Labau-Pintschei
Das monatliche Treffen mit den Landsleu-
ten aus Schumburg-Gistei, Unter-
Schwarzbrunn, Marschowitz und Dalle-
schitz findet am Samstag, 28. Juni, um
14.30 Uhr im IN-Haus, Wiesenthaler
Straße 31a, statt.

Seniorenheim Heinzelmannstift
Am Sonntag, 29. Juni, findet ein Früh-
schoppenkonzert vor dem Seniorenheim
Heinzelmannstift in Kaufbeuren statt. Be-
ginn ist um 11 Uhr – nur bei schönem
Wetter.

BSSV Kaufbeuren
Gesundheits-/Reha-Gymnastik für ortho-
pädische Erkrankungen heute, Donners-
tag, von 18 bis 19.15 Uhr und von 19.15
bis 20 Uhr Bewegungsspiele für Behin-
derte, Senioren und Reha im Jakob-Bru-
cker-Gymnasium (Altbau), Neugablonzer
Straße, Sporthalle 1. Weitere Infos unter
Telefon 08341/9934423.

Internet-Café
und Computertreff für Senioren (50 plus)
und Menschen mit Behinderung heute,

Donnerstag, von 13 bis 16.30 Uhr (öf-
fentliche Surfzeit), Espachstraße 16. Vor-
mittags PC-Fortbildungskurs. Info unter
Telefon 08341/9557485 nur während
der Öffnungszeiten ab 13 Uhr.

I www.internetcafe-kaufbeuren.de

Buddhistische Meditation
Vor allem für Neueinsteiger und Interes-
sierte findet jeden Donnerstag im
Buddhistischen Zentrum der Karma Kagyü
Linie (Diamantwegslinie), Neuer Markt
11, in Neugablonz um 20 Uhr eine
buddhistische Meditation statt. Bei Bedarf
erfolgt vorab eine kleine Einführung in
den Tibetischen Buddhismus im Westen.

I buddhismus-bayern.de/kaufbeuren

Rheuma-Liga
Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Ent-
spannungstherapie für Fibromyalgie-Be-
troffene im Ulrichssaal. Info unter Telefon
08341/9663415 oder 13325.

Gruppe für Angehörige
von Krebs-/Schwerkranken: Treffen
14-tägig, Donnerstag, Info Katholisch-
Evangelische Sozialstation Kaufbeuren,
Telefon 08341/95220.

Der VDK-Sozialverband
Ortsverband Kaufbeuren, lädt am Freitag,
27. Juni, um 14 Uhr ins Kolpinghaus zu
einem Sommerfest mit Vortrag „Wohnen
im Alter“ ein. Gäste sind willkommen.

Blickpunkt Kaufbeuren

In der St. Cosmas-Straße in Oberbeuren entdeckte unser Leser Johan-
nes Lindner dieses für die Fußball-Weltmeisterschaft aufwendig ge-
schmückte Haus. Die dort beheimateten italienischen Fans dürften al-
lerdings nach dem Ausscheiden ihrer Mannschaft nicht mehr in Fei-
erlaune sein. Wie weit Deutschland bei dem Turnier in Brasilien
kommt, ist noch unklar. Heute Abend müssen Jogis Jungs gegen die
USA mit ihrem Trainer Jürgen Klinsmann antreten. Ausgang: unge-
wiss.

Fußball-Weltmeisterschaft total

Aktivisten beraten
Jungunternehmer

Die Abteilung Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Kaufbeuren hält am
Freitag, 27. Juni, von 14 bis 16 Uhr
zu einem Sprechtag der Aktivse-
nioren Bayern ins Rathaus ab. Die
erfahrenen Unternehmer im Ru-
hestand beraten Jungunternehmer
bei der Existenzgründung und -er-
haltung sowie bei Fragen der Unter-
nehmensnachfolge. (az)

O Informationen und Anmeldung unter
Telefon 08341/437103

Erfindersprechtag
der IHK Schwaben

Die IHK Schwaben veranstaltet am
Mittwoch, 2. Juli, einen Erfinder-
sprechtag. Dieser findet in der Re-
gionalgeschäftsstelle Allgäu in
Kempten, Bahnhofplatz 1, statt. Bei
einem vertraulichen Beratungsge-
spräch mit einem Patentanwalt gibt
es Informationen rund um das
Thema „Schutzrechte“. (az)

O Anmeldung unter Telefon
0831/57586-16 oder per E-Mail:

I peter.wiese@schwaben.ihk.de

Wirtschaftsnotizen

Stadtolympiade heute

Tret-Gokart, 15 bis 17 Uhr, auf dem Ver-
kehrsübungsplatz neben dem Tänzelfest-
platz an der Honoldstraße in Kaufbeuren
(Anmeldung am Wettkampftag bis 14.45
Uhr), Veranstalter: Kreisverkehrswacht
Kaufbeuren; Turnierleitung: Klaus Hart-
mann, Telefon 08341/101203.

die Möglichkeit, als Nachwuchs-
band live vor Publikum aufzutreten.
Mehr als zehn Gruppen haben sich
angesagt. Am Samstag lädt die
„Summer-Splash-Party“ zum Fei-
ern ein, der Stadtjugendring macht
am Sonntag einen großen Skate-
Contest.

ge, der für alle Teilnehmer und Zu-
schauer auch leckeres Essen, unter
anderem aus einer Gulaschkanone,
verspricht. Das „Kletter-Fieber“ ist
eingebettet in eine Reihe anderer
Veranstaltungen am DAV-Gelände
(siehe Info-Kasten). Schon am Frei-
tag gibt es mit der „Live-Session“

VON MANUEL WEIS

Kaufbeuren Vier Jahre ist es her, dass
im Bistro des Alpenvereins Kauf-
beuren-Gablonz die Idee für einen
Kletterwettbewerb entstand, der
vor allem mächtig Spaß machen soll.
Für das diesjährige „Kletter-Fie-
ber“ am Samstag (9.30 bis 15 Uhr)
sind bis jetzt schon mehr als 90 Vor-
anmeldungen eingegangen, womit
in Kaufbeuren auch in diesem Jahr
das wohl größte Teilnehmerfeld an
den Start gehen wird.

Die Kletterserie steigt zudem
auch in Sonthofen und in Kempten,
wo schließlich der Gesamtsieger ge-
kürt wird. „Beim Kletter-Fieber
geht es aber nicht um das Gewin-
nen“, sagt Kilian Herbschleb, einer
der fünf Stammorganisatoren des
Events. „Der Sieger bekommt einen
Pokal, Ehre und Ruhm“, meint er
grinsend. „Kletter-Fieber“ ist ganz
klar als Breitensportwettkampf po-
sitioniert. Die von Sponsoren gestif-
teten Preise werden deshalb unter
allen Teilnehmern verlost. Jeder,
der mitmacht, hat am Samstag fünf
Stunden Zeit, die 15 Routen, von
Schwierigkeitsgrad 5- bis 9+, an der
Kletterwand zu bewältigen. Ge-
schaut wird dann, welchen Griff die
Kraxler erreicht haben. Je nach
Höhe gibt es Punkte.

In diesem Jahr werden alle Teil-
nehmer die Ergebnisse live auf ei-
nem Bildschirm mit verfolgen kön-
nen. Die Macher erhoffen sich somit
eine größere Spannung. Damit die
Kaufbeurer Kletterer, die regelmä-
ßig am Turm sind, keinen Vorteil
haben, wurden alle Routen kom-
plett neu geschraubt. Mehr als zehn
Helfer waren damit fast eine Woche
lang beschäftigt. Insgesamt sorgen
40 Ehrenamtliche für das Gelingen
der Veranstaltung. Das Ausschrau-
ben der Griffe nutzte der Alpenver-
ein zugleich, um diese gründlich zu
reinigen. „Auch das muss sein“, sagt
Herbschleb in dem Wissen, das dies
wohl nicht die spaßigste Arbeit ist.
Sie werde sich aber lohnen, sagt er.
„Ich bin mir sicher, dass das wieder
ein sehr schöner Tag wird. Es ist ein
bisschen eine Stimmung wie bei ei-
nem Volksfest“, meint der 21-Jähri-

„Kletter-Fieber“ steigt
Veranstaltung Am Wochenende findet die Action am Wertachpark am

Vielfalt: Am DAV-Kletterturm wurden alle Routen neu gesteckt, damit auch Kaufbeu-

rer beim „Kletter-Fieber“ auf jeden Fall gefordert werden. Foto: Johann Frost

Contest. Biker ab 10 Uhr, Skater
ab 13 Uhr.
● Sonntag, ab 11 Uhr: Eltern-Kind-
Wertach-Olympiade.

● Bei allen Veranstaltungen ist der
Eintritt frei.

● Freitag, 20 Uhr: Openair-Live-
Session.
● Samstag, ab 9.30 Uhr: Kletter-Fie-
ber.
● Samstag, 19.30 Uhr: Summer-
Splash-Party mit DJ Nick Henkel.
● Sonntag, ab 10 Uhr: Bike&Skate

Wertachpark in Action

Düsenjäger fliegen auf Platz zwei
Streethockey Broken Skulls kassieren zwei Niederlagen in der ASL

Kaufbeuren Die Düsenjäger und die
Broken Skulls standen sich im
Nachholspiel der Asmotec-Street-
hockey-Liga (ASL) gegenüber. Die
Düsenjäger zeigten schon vor der
Partie mit ihren durchaus beeindru-
ckenden Kader, dass sie unbedingt
gewinnen wollten.

Gerade einmal 30 Sekunden wa-
ren gespielt, da mussten die Skulls
den ersten Treffer hinnehmen.
Auch in den Folgeminuten schnür-
ten die Düsenjäger ihren Gegner re-
gelrecht ein, scheiterten jedoch am
stark haltenden Johannes Wiede-
mann. In der zwölften Spielminute
erhöhten die Düsenjäger auf 2:0.
Auch nach der Drittelpause fanden
die Broken Skulls nicht zu ihrem ge-
wohnten Spiel und fingen sich den
dritten Treffer ein (27.). Der Re-
genschauer wurde stärker und mit
ihm kamen auch die Broken Skulls
zu ihren Chancen und zum An-
schlusstreffer(33.). Durch den Re-
gen verflachte aber auch die Partie
und das Geschehen spielte sich weit-
gehend im Mitteldrittel ab. Dann
verkürzten die Skulls auf 3:2 (55.).
Doch die Freude währte nicht lange,
denn die Düsenjäger erzielten den
Treffer zum 4:2-Endstand (58.).
Tore für die Düsenjäger: Hess (2),
Kerber und Röhling.
Für die Bro-
ken Skulls:
Schäffler,
F. Wersch-
kull.

In den turnus-
gemäßen Begeg-
nungen trafen im
ersten Spiel die
Broken Skulls, als
Tabellenzweiter,
auf die noch un-

geschlagenen Green Monsters. Den
besseren Start in die Partie erwisch-
ten die Monsters, die schon in den
Anfangsminuten mit schönen Spiel-
zügen gefährlich vor dem Tor der
Skulls auftauchten. In der siebten
Spielminute musste der bis dato sehr
stark haltende Wiedemann im Tor
der Broken Skulls das erste Mal hin-
ter sich greifen. Die Skulls waren
danach gefährlich, verpassten es je-
doch, den Ausgleich zu erzielen.
Besser machten es die Green Mons-
ters, die auf 2:0 erhöhten (15.) – was
gleichzeitig auch das Drittelergebnis
darstellte.

Green Monsters weiter souverän

Den besseren Start hatten dann wie-
derum die Green Monsters, die sich
innerhalb von einer Minute mit 4:0
absetzten. In der 27. Spielminute
bejubelten die Broken Skulls durch
einen Fernschuss ihren ersten Tref-
fer, jedoch schlug der Gegner im
Gegenzug direkt zurück. Zwar ver-
kürzten die Broken Skulls auf 5:2
nach einer halben Stunde, doch wie
schon im gesamten Spiel hatte der
derzeitige Ligaprimus die passende
Antwort parat und zog durch einen
Doppelschlag kurz vor der zweiten
Pause auf 7:2 davon. Im letzten

Drittel kamen die Broken Skulls
zwar noch auf 7:4 heran und hat-

ten noch weitere Möglichkei-
ten, um das Ergebnis zu än-

dern, jedoch spielten die
Green Monsters aus einer
guten Defensive heraus

und ließen nichts mehr an-
brennen. Tore für die Broken

Skulls: Erber, Markthaler,
A. Werschkull und F.

Werschkull. Für die Green
Monsters: Peukert (3),

Assner (2), Paradeiser und Specht.
Durch die Niederlage der Broken

Skulls hatten die Düsenjäger die
Chance, auf Platz zwei zu klettern,
allerdings mussten sie gegen die Pir-
anhas Germaringen gewinnen.

Düsenjäger nutzen Chance

Mit dieser Einstellung gingen sie
auch in das Spiel, erarbeiteten sich
ein leichtes Chancenplus und gingen
durch einen knallharten Fernschuss
auch in Führung (8.). Die Piranhas
scheiterten wiederum am stark hal-
tenden Ille. Dennoch fiel der Aus-
gleich (14.) und gab es anschließend
gute Chancen, das Spiel zu drehen.
Zwei Minuten vor der Pause nutz-
ten die Düsenjäger eine Unachtsam-
keit zur 2:1-Führung. Zu Beginn
des zweiten Drittels drehten die Pir-
anhas die Partie innerhalb von zwei
Minuten die Partie auf 3:2.

Offener Schlagabtausch

Die Düsenjäger ließen sich davon je-
doch nicht beirren und erzielten nur
wenige Minuten später ebenfalls
zwei Treffer. Doch die Piranhas tra-
fen erneut und mit einem verdienten
4:4 ging es in das letzte Drittel. Dort
gingen die Piranhas mit 5:4 in Füh-
rung, und es entwickelte sich ein of-
fener Schlagabtausch. Die Düsenjä-
ger schossen den Ausgleich (53.)
und 40 Sekunden später durch einen
satten Schlagschuss den 6:5-Sieg-
treffer. Tore für die Düsenjäger:
Ludwig (2), Fichtl, Gerbold, Ker-
ber und Mayer. Für die Piranhas:
Gailhofer (2), Hutschneider, Kujan
und Ludwig.

Am kommenden Samstag treffen
um 15 Uhr die Piranhas auf die Bro-
ken Skulls und um 17 Uhr die Crazy
Ducks auf die Düsenjäger. (az)

Kaufbeuren Mit Kathrin Schaade
und Nadine Hildenbrand sind zwei
Spielerinnen der SpVgg Kaufbeuren
in die U 16-Juniorinnen-Auswahl
des Bayerischen Fußballverbandes
(BFV) berufen worden.

Beide schafften zudem auf An-
hieb den Sprung in die Startformati-
on und feierten im Rahmen eines in-
ternationalen Verbandsturniers ein
gelungenes Debüt. Vereinstrainer
Jürgen Beck: „Sie haben den Sprung
in die Startelf zu Recht geschafft.
Mit ihren Turnierleistungen haben
dies beide noch entsprechend unter-
mauert.“ Zudem erhofft sich der
Übungsleiter nochmals einen Schub
für die Nachwuchsarbeit im Junio-
rinnenbereich der SVK.

Erste Adresse im Frauenfußball

„Kaufbeuren muss die erste Adresse
für talentierte Spielerinnen im All-
gäu werden“, so Beck weiter. Das
bayerische Team trennte sich von
der Auswahl des Vorarlberger Fuß-
ballverbandes 1:1-Unentschieden.
Eine deutliche 0:5-Niederlage gegen
den Züricher Fußballverband stand
dann zu Buche. Im Spiel um Platz
fünf verlor der BFV gegen den Süd-
badischen Fußballverband mit 0:3.
Die beiden Kaufbeurerinnen blie-
ben den Begegnungen ohne Torer-
folg, überzeugten jedoch im Mittel-
feld als Schaltstellen zwischen De-
fensive und Offensive. „Sie waren
auf Positionen eingesetzt, die sie im
Verein sonst nicht spielen“, erzählt
Jürgen Beck stolz. (gru)

Nominierung
für die U-16

Zwei Spielerinnen der
SVK für Bayern

Kathrina Schaade (sitzend Zweite von

rechts) und Nadine Hildenbrand (ste-

hend, Dritte von rechts) von der SVK

wurden für U16-Auswahl des BFV nomi-

niert. Foto: SpVgg Kaufbeuren

Jugendfußball

B-JUNIOREN GRUPPE 6
JFG Ostallgäu Nord II – BSK Olympia Neugablonz
12:1 • FSV Marktoberdorf II – JFG Grüntensee II
1:6.

Ostallgäu Nord II 7 18

Grüntensee II  7 15

Neugablonz  8  10

Leuterschach 7 6

FSV Mod II 7 4

E-JUNIOREN GRUPPE 4
SV Geisenried – TSV Görisried 3:2 • SV Wald –
TSV Stötten a. A. 10:0.

Wald 7 21

Görisried  8 12

Ruderatshofen  7 12

Ebenhofen  6 12

Geisenried 8  4

Stötten a. A.  8 4

E-JUNIOREN GRUPPE 10
TSV Ruderatshofen II – TSV Roßhaupten II 7:0 • SV
Bidingen II – FC Thingau II 7:4.

FSV Mod. II  7 21

Ruderatshofen II  7 13

Bidingen II  8 13

Roßhaupten II  8 13

Pfronten II 7  3

Thingau II  7 1

E-JUNIOREN GRUPPE 12
TSV Schwangau II – SV Wald II 3:0 • TSV Pfronten
III – FC Füssen II 7:3 • TSV Seeg II – SG Ebenho-
fen/Biessenhofen 12:1.

Füssen II  8 19

Pfronten III  8 18

Schwangau II  8 16

Seeg II  8 15

Wald II 8  3

Ebenh./Biessenh. 8 0
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